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Unterhaltungsabend des Liederkranzes
Der Männergesangverein „Liederkranz “ Eb-

hausen veranstaltete am 2 Weihnachtsfeier¬
tag in dem Gasthaus zur „Traube “ einen Un¬
terhaltungsabend . In dem gefüllten Saal be¬
grüßte der Vorsitzende Gottlieb Mäder die
Anwesenden und wünschte , daß der Abend
neue Freunde werben möge für das deutsche
Lied.

Der Männerchor unter seinem Dirigenten,
Lehrer Willi Weiß , brachte ein ausgewähltes
Programm alter und neuer Volkslieder rein
und klangschön zu Gehör . Irmgard Rauser
überbrückte den Fortschritt des Programms
durch humorvolle Dialekteinlagen unter dem
Motto „ Ebbes für meine Schwobaleutla “ . Ri¬
chard Bertsch überraschte die Zuhörer durch
seine musikalischen Leistungen auf der ein¬
saitigen Zigarrenkiste und auf der Mund¬
harmonika 2 Theaterstücke wurden originell
dargestellt und flott gespielt

Stadt Nagold
Folgende hiesige Bürger mit Familie haben

sich unter Verwilligung einer Spende für das
Soziale Hilfswerk in die auf dem Rathaus
aufgelegte

Neujahrswunschenthebungsliste
eingetragen und wünschen ihren Verwandten,
Freunden und Bekannten auf diesem Weg
ein friedliches , glückliches und erfolgreiches
Jahr 1951:

Walter Baier. Schriftleiter;
Eugen Breitling, Bürgermeister;
Hans Elser, Buchhändler;
Albert Harr, Fabrikant;
Wilhelm Harr, Fabrikant;
Wilhelm Henne, Küfermeister;
Ludwig Hess, Privatmann:
Eduard Kn oller, Stadtbaumeister;
Dr . med . Gerhard Lang, Medizinalrat a . D.
Helmut Ley, Stadtamtmann;
Ernst Link, Kreisbaumeister;
Hermann und Heinrich Lutz, Neuestr . ;
Hermann Maier, Bürgermeister a . D.
Fritz Ott, Sparkassen -Direktor;
Ernst Ri eg er , Kreisoberinspektor i . R . ;
Theodor S c h m i d , Apotheker;
Albert S c h ü h 1 e , Stadtpfleger;
Gottlob Schuon, Ministerialrat a . D . ;
Erich Schuster, Ratschreiber;
Wilhelm Schuster, Gartenmeister;
Fa . Christian Schwarz, Bekleidungs¬

und Aussteuergeschäft;
Emil Werner. Kupferschmiedmeister;
Dr . Walter Wolf. Journalist;
Max Wreden, Hausverwalter i . R .;
Alfred Z a i s e r , Buchhändler.

tfottAfc&Ortfnuiigtn
Evang. Gottesdienste in Nagold und

Iselshausen
Nagold: Silvester , 31 . 12 . 50 : 9 .30 Uhr:

Abendmahlsgottesdienst (Kirche ) ; 17 .30 Uhr:
Jahresschlußgottesdienst (B) ; 23 .30 Uhr : Mit¬
ternachtsgottesdienst (Kirche ) .

Neujahr: 9 .30 Uhr : Gottesdienst (W) ;
10 .45 Uhr : Kindergottesdienst.

Iselshausen: Silvester : 9 .30 Uhr:
Abendmahlsgottesdienst ; 17 .30 Uhr : Jahres¬
schlußgottesdienst (W ) . •— Neujahr : 9 .30 Uhr:
Gottesdienst (P) ; 10 .30 Uhr : Kindergottes¬
dienst.

Methodisten - Gemeinde Nagold
31 . Dezember Silvester : Gottesdienst 9 .30

und 19 .30 Uhr 1 . Januar 1951 , Neujahr 16 .30 Uhr
Laienspiel.

Gottesdienste in der kath. Stadtpfarrei Nagold
Sonntag . 31 . Dezember : Nagold : 6 .45 und

9 .30 Uhr , 17 Uhr Jahresschlußfeier . — Alten¬
steig : 17 Uhr Jahresschlußfeier . — Rohrdorf:
17 Uhr Jahresschlußfeier — Unterschwan¬
dorf : 8 Uhr . — Montag , 1 . Januar . Neujahrs¬
tag : Nagold : 9 .30 Uhr , Altensteig : 9 Uhr (An¬
dacht ) , Rohrdorf : 7 .30 Uhr , Unterjettingen:
7 .30 Uhr.

Evang . Kirchengemcinde Altensteig Stadt
Sonntag , 31 . Dezember . 10 Uhr : Gottes¬

dienst ; 17 Uhr : Silvestergottesdienst anschl.
Feier des Heil . Abendmahles . — Montag,
1 Januar , 10 Uhr : Gottesdienst . — Donners¬
tag , 4 . Januar , 20 Uhr : Mädchenkreis ; alle an¬
deren Wochenveranstaltungen fallen aus . —
Samstag , 6 . Januar , 10 Uhr : Gottesdienst.
Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag . 31 . Dezember , 9 .30 Uhr : Predigt,

anschließend die Feier des Hl . Abendmahls;
14.30 Uhr : Gemeinschaftsfeier . — Montag.
1 Januar . 10 Uhr : Predigtgottesdüenst . —
Samstag . 6 . Januar , 9 .30 Uhr : Jugendtreffen;
14 Uhr ; Vortrag : „ Jugend in der Verant¬
wortung “ .

iSercins CRmcigct
Liederkranz Nagold : Neujahrfest 9 Uhr Ev.

Stadtkirche.
VfL Nagold , Sparte Fußball : Samstag 20 Uhr

Silvesterfeier ( „Rose “ )
VfL Nagold , Sparte Radsport: Samstag 20 .30

Uhr Silvesterfeier ( „ Bahnhof “ ).
Schwarzwaldverein Nagold : Montag (Neujahr)

Fahrt nach Freudenstadt zum Skifahren
(Abfahrt mit Omnibus um 8 Uhr am Vor¬
stadtplatz ) .

VERLAG DIETER LAUK NAGOLD -ALTENSTEIC
i . d . Schwab . Verlagsges . mbH.

Geschäftsstelle Nagold Marktstraße 43 Fernruf 253
Geschäftsstelle Altensteig Poststraße 323 Fernruf 321
Monatlicher Bezugspreis DM 2.20 zuzüglich 30 Pfg
Trägergebühr ; durch Post DM 2.50 zuzüglich 3€ Pfg

Zustellgeld ; Einzelpreis 15 Pfg.

Samstag, 30. Dezemtter 1060

lim öae Rathaueglöchlein
Ein Rückblick auf das kommunalpolitische Jahr 1950 in Altensteig

Seit alterher hat das Rathausglöckchen die
Aufgabe , den Gemeinderat zu seinen Sitzun¬
gen zusammenzurufen In dem zu Ende
gehenden Jahre wurde es zu diesem Zweck
25 mal in Bewegung gesetzt . Auch den übri¬
gen Bürgern gilt dieser Glockenklang als Ein¬
ladung — sie können den Sitzungen als Zu¬
hörer beiwohnen , soweit die Verhandlungen
öffentlich sind . Die 25 Sitzungen dauerten
insgesamt 110 Stunden , die Niederschrift über
die Verhandlungen umfaßt 353 Paragraphen.
Wer die Niederschrift durchliest , muß fest¬
stellen , daß sich der Gemeinderat mit einer
Vielheit von Verwaltungsgeschäften zu be¬
fassen hatte , die bei der breiten Öffentlich¬
keit kaum in Erscheinung tritt Bei Jahres¬
beginn waren die ersten Vorbereitungen zum
Heimattag mit 850Jahrfeier und Kinderfest
im Gange , welche sich später geradezu ins
Fieberhafte steigerten . Heute können wir
feststellen , daß die Bemühungen nicht um¬
sonst waren und Altensteig noch nie eine so
hohe Besucherzahl aufzuweisen hatte wie
gerade in jenen Juni -Festtagen . Als Haupt¬
aufgabe der Gemeindeverwaltung kann wohl
die Beseitigung des Wohnungsmangels be¬
zeichnet werden . In der tatkräftigen Förde¬
rung des Wohnungsbaues ist ein großer
Schritt zur Erreichung dieses Zieles getan
worden Grunderwerbungen in früheren
Jahren kamen diesem Vorhaben sehr zu
statten . In Erkennung dieser Tatsache , muß
das Augenmerk weiterhin darauf gerichtet
werden , geeignete und zum Verkauf stehende
Grundstücke durch die Stadt zu erwerben , um
sie später der Bebauung zuführen zu können.
Auf dem Berge erstand ein neues Bauern¬
haus und im Stadtgebiet selbst und als Rand¬
siedlung wurden 50 neue Wohnungen ge¬
schaffen . ebenfalls unter Mithilfe der Stadt.
Die Wohnungen sind zum größten Teil be¬
zogen Darüber hinaus haben private Bau¬
herrn aus eigenen Mitteln neue Wohnhäuser
erstellt . Mit großer Befriedigung kann auf das
Geleistete zurückgeblickt werden.

Zu Jahresbeginn war der Löwenumbau be¬
endet , so daß die Firma El-Da-Ko einziehen
konnte , um die Produktion in Damenkonfek¬
tion aufnehmea zu können . Der Platz hinter
dem „Löwen “ wurde an die Milchverwer-
tungs - Genossenschaft Pforzheim verkauft,
welche darauf im kommenden Jahre einen
Milchhof erstellen wird Zur Förderung des
Fremdenverkehrs wurden 15 000 Farb-
prospekte beschafft , welche zusammen mit
der allgemeinen Werbung und den Anstren¬
gungen des Gastwirtsgewerbes zu einem
großen Erfolg m der Sommersaison führten.
Die Vermögensausscheidung mit der wieder
selbständigen Gemeinde Altensteig -Dorf
wurde im wesentlichen abgeschlossen . Die Ju¬
gendherberge hat eine Neueinrichtung bekom¬
men , um auch dem Jugendwandern ln un¬
serer Gegend wieder einen Auftrieb zu ver-

- leihen . Dem Kmobau wurde des öfteren die
Aufmerksamkeit geschenkt , auch dazu Stadt¬
platz abgetreten Dem Schulhausbau , der
nächsten Zukunftsaufgabe , wurde in - vielen
Verhandlungen nähergetreten , auch dem Tal¬
sperrenprojekt das Interesse der Stadt ent¬
gegengebracht . In der Waldbewirtschaftung
wurde mit der württ . Forstdirektion ein
neuer Vertrag auf 15 Jahre abgeschlossen.
Auf dem Gebiet der Landwirtschaft ist die
Farren - und Bockhaltung wieder in eigene
Regie übernommen worden . Die hiesige
Sportgemeinde erlebte in der Anwesenheit
des Deutschen Fußballmeisters im Sommer
große Tage Ein Teil der Stadtjagd konnte
erstmals wieder verpachtet werden . Mehrere
Straßen und die Straßenbeleuchtung wurden
wesentlich verbessert , sie erfordern laufend
einen hohen Aufwand . In Anbetracht des
Kreditbedarfs von Gebäudeeigentümern bei
Kreditinstituten und für Vermögensteilungen
waren viele Grundstücksschätzungen erfor¬
derlich . Eine gewaltige Zukunftsaufgabe stellt

die beabsichtigte Sammelkanalisation mit
Kläranlage dar , für welche vorläufig nur
Rücklagen angesammelt werden können.
Überhaupt mangelt es nicht an Beratungs¬
gegenständen für die kommende Zeit . Vieles
sollte in aller Bälde vorgenommen werden
insbesondere (abgesehen von Schulhausbau
und Kanalisation ) Waldwegbauten , Straßen¬
verbesserungen , Einbau einer Kühlanlage im
Schlachthaus , Erweiterung der Wasserleitung,
Nagold -Korrektion , Stromnetzumbau des
ElektrT Werks und Kanal - und Wehranlage¬
reparatur , Erweiterung der Kleinkinderschule,
Einbau eines Leichenraumes in der Wald¬
friedhofkapelle . Ausbesserung der vielen
städt . Wohnhäuser und der öffentlichen Ge¬
bäude . Manche Dinge werden auch von außen
her und unvorhergesehen an die Stadt her¬
angetragen Angesichts der vielfältigen Zu¬
kunftsaufgaben konnte 1950 nicht an eine
Herabsetzung der . Gewerbesteuer gegangen
werden . So viel 'steht fest , daß eines um das
andere ausgeführt werden muß , d . h . den
Aufgaben muß planmäßig nähergetreten wer-
Bei größeren außerordentlichen Vorhaben ist
eine Schuldaufnahme nicht zu umgehen , vor¬
ausgesetzt , daß Gelder zu bekommen sind.
Der ordentliche Haushalt darf damit nicht be¬
lastet werden Der Inhalt der Beratungen des
Gemeinderats gibt ein Spiegelbild dessen,
was für die Öffentlichkeit getan wird . Wie
jeder Geschäftsmann bestrebt ist , sich zu ent¬
wickeln . so muß die Stadt Schritt halten mit
den fortschreitenden Verhältnissen , dinn
Stillstand ist auch schon Rückschritt . S.

^ Bilöbttgberidjtct^
Wir gratulieren

Im Wildberger Altersheim begeht heute
Herr Jakob Pfrommer den 75 . Geburtstag , zu
dem wir unsere besten Wünsche übermitteln.

Weihnachtsfeier des Sportvereins
Am 2 . Weihnachtsfeiertag hatte der Sport¬

verein seine Mitglieder und Angehörigen zur
Weihnachtsfeier in den Gasthof z . „Schwarz¬
wald “ eingeladen ; daß dieser Einladung gerne
Folge geleistet wurde , zeigte der vollbesetzte
Saal . In seiner Begrüßungsansprache konnte
Vorstand Schächinger unter anderem Bür¬
germeister Widmann begrüßen und später
noch Dr . Vesenmayer , der es sich auch in die¬
sem Jahr nicht nehmen ließ , der Feier des
Sportvereins beizuwohnen . Das zum Beginn
des Abends gemeinsam gesungene „Stille
Nacht “ brachte die richtige Festesstimmung.
In raschem Wechsel wickelte sich dann ein
schön zusammengestelltes Programm ab . Ne¬
ben den sportlichen Vorführungen der Jugend,
zeigten die Sportler , daß sie nicht nur Sport
treiben können , sondern auch gute Musiker
und Sänger sind . Denn die Vier Sportkame¬
raden . die mit ihren musikalischen und ge¬
sanglichen Darbietungen viel zum Programm
beigetragen haben , wurden mit reichem Bei¬
fall belohnt . Eine besonders gelungene Über¬
raschung brachte in diesem Jahr das „ Musi¬
kalische Preisrätsel “ .

Altensfeigs Sport im J ^hr 1950
Es war nicht immer leicht , den Gang der

Entwicklung so zu gestalten , wie es zweck¬
mäßig von den maßgeblichen Vereinsfunktio¬
nären und Spartenleitern angesehen wird.
So konnte auch die letzte Generalversamm¬
lung erst im April d . J . durchgeführt werden,
galt es doch dabei , einen neuen Vorsitzenden
an die Spitze zu berufen . Der den VfL in den
ersten Nachkriegsjahren leitende 1 . Vorsitzende
Gemeinderat Ergenzinger , mußte diesen ver¬
antwortungsvollen Posten , den er mit seltener
Gewissenhaftigkeit und Treue versah , auf
Grund anderweitiger , großer Inanspruch¬
nahme zurückgeben . Dies war umso bedauer¬
licher , als es gerade diesem Sportpionier ge¬
lang , aus schwierigen Anfängen heraus die
verschiedenen Sportabteilungen zu einem
Verein zusammenzuschmieden . Hinzu kommt
noch weiter , daß es Karl Ergenzinger in Ver¬
bindung mit gleichgesinnten Sportkameraden
war . der die für jeden Verein umwälzende
Währungsreform überbrücken und in kurzer
Zeit eine neue , starke finanzielle Grundlage
schaffen konnte Bei der Wahl eines Nach¬
folgers vereinigten sich in erfreulicher Ge¬
schlossenheit fast alle Stimmen auf Gemein¬
derat Saalmüller , der beruflich wie als alter
Turner weit über die Grenzen unseres Hei¬
matstadt hinaus sich größter Wertschätzung
und Achtung erfreut . Trotz seiner 60 Jahre
stellte er sich bereitwillig zur Verfügung und
versieht von diesem Zeitpunkt an den Posten
des ersten Vorsitzenden mit großer Umsicht,
mit viel Liebe zur Jugend und im Gesfimt-
interesse der großen Sportgemeinde . Erfah¬
rene Spartenleiter und Funktionäre stehen
ihm zur Seite , sodaß die Grundlagen einer
erfolgversprechenden Organisation gegeben
sind.

Die Turnabteilung,
die nach Jahren gerechnet in Altensteig die
absolut älteste Sportart ist , hat sich in der
kurzen Zeit ihres Wiederbestehens sehr gut
entwickelt . Erfahrene , kampferprobte Könner
aus der Vorkriegszeit und ein vielverspre¬
chender Nachwuchs vereinigen sich hier
glücklich . Die Erfolge zeigten sich bereits
beim diesjährigen Gauturnfest in Obernhau-

Uttttäfr '/
KREISKLASSE B — NAGOLDTAL

Gruppe I
Tabellenstand nach Abschluß der Vorrunde

Spiele gew . un . verl. Tore Pkte.

Spiele gew . un . verl. Tore Pkte.
Walddorf 7 6 1 — 30 :13 13 :1
Sulz a . E. 7 6 — 1 24 :10 12 :2
Nagold III 7 4 2 1 21 : 17 10 :4
Rotfelden 7 3 1 3 26 :21 7 :7
Überberg 7 2 1 4 16 :21 5 :9
Spielberg 7 2 1 4 12 : 16 5 :9
Gültlingen 7 1 1 5 11 :28 3 :11
Schönbronn 7 — 1 6 11 :25 1 : 13

Auch die B -Klasse hat die Vorrunde ab-

der gute Mittelplatz des Neulings Überberg.
Die beiden Tabellenletzten vermochten sich
im Verlauf der Runde nur sehr schwer gegen
das übrige Feld durchzusetzep Beide Mann¬
schaften waren gezwungen , im Wechsel die
Rolle des „Schlußlichts “ zu übernehmen.

Tabellenstand
Gruppe II

nach Abschluß der Vorrunde

geschlossen . Mit seinem verhältnismäßig ho¬
hen Sieg in Uberberg hat sich Walddorf erst
im letzten Spiel vor der Rundenhalbzeit end¬
gültig die Herbstmeisterschaft seiner Gruppe
gesichert . Sulz a . E . . das über eine lange
Dauer die Tabelle anführte , steht mit nur
einem Punkt hinter Walddorf auf dem 2 Ta¬
bellenplatz . Die beiden Spitzenreiter sind sich
in spieltechnischer Hinsicht _ durchaus eben¬
bürtig . Walddorf hatte letzten Endes das
Glück auf seiner Seite . Auch in der Rück¬
runde werden sich diese beiden Mannschaften
um die Tabellenführung streiten . Über¬
raschend gut hat sich die Nagolder Nach¬
wuchsmannschaft gehalten Ihr 3 . Tabellen¬
platz verdient Anerkennung . Rotfelden , Über¬
berg und Spielberg bilden eine starke Ta¬
bellenmitte . Jeder der Mannschaften kann
ein Vorstoß in d)e Spitzengruppe ; ' raut
werden . Hervoj jahab ai Ul S^ den d

Spiele gew . un . verl. Tore Pkte.
Tein .-Zavelst. 7 4 3 — 21 :4 11 :3
Bieselsberg 7 5 1 1 33 :7 11 :3
Neuweiler 7 5 1 1 14 :7 11 :3
Deckenpfronn 7 3 2 2 17 : 18 8 :6
Oberreichenb. 7 2 3 2 16 :14 7 :7
Simmozheim 7 3 — 4 19 :18 6 :8
Ostelsheim 7 1 — 6 8 :33 2 : 12
Breitenberg 7 — — 7 5 :32 0 :14

Ein interessantes Bild bietet die Tabelle
der Gruppe II . Eine punktegleiche 3 Mann-
schaften -Spitzengruppe ist wohl nicht alltäg¬
lich . Eine Klassifizierung dieser in Bezug auf
Spielstärke vollkommen gleichwertigen Spit¬
zenreiter ist lediglich aufgrund der unter¬
schiedlichen Torverhältnisse möglich . Danach
hat Teinach -Zavelstein mit dem günstigsten
Tor -Konto die Herbstmeisterschaft gewonnen.
Deckenpfronn . Oberreichenbach und Simmoz-
heim bilden eine starke Mittelgruppe , die so¬
wohl von der Spitzen - als auch der Schluß¬
gruppe klar abgegrenzt erscheint . Zur Ehre
der beiden ..Schlußlichter “ Ostelsheim und
Breitenber ? sei gesagt , daß sie ihre Spiele
trotz der Mißerfolge stets in sportlich ein¬
wandfreier Manier durchgestanden haben.

sen . wo die Altensteiger am erfolgreichsten
abschnitten . Besonders gut entwickelt hat
sich das Frauenturnen . In der Damenabteilung
ist auch die ehemalige Handballabteilung auf¬
gegangen.

Erfolgreiche Sparte Radsport
Die zeitweise , besonders zu Anfang des

Jahres zwischen der Sparte Radsport und
dem Verein bestehenden Differenzen konnten
in vernünftiger Weise beigelegt werden Der
Vorteil daraus ist unverkennbar . Die Sparte
Radsport hat im Verlauf der letzten 12 Mo¬
nate verschiedene Großveranstaltungen mit
vollem Erfolg durchgeführt . Besonders die
Saalsportveranstaltungen , die namhafte Spit¬
zenfahrer unseres Landes zusammenbrachten,
erfreuen sich einer immer größeren Beliebt¬
heit.

Unsere Handballer
konnten in der zurückliegenden Saison von
ihrem alten Widersacher aus Nagold erst kurz
vor Schluß auf den zweiten Platz verwiesen
werden . Hart kämpfen sie in der jetzigen
Runde , gleichsam Brust an BrusL gegen die
gleichwertigen Gegner aus Baiersbronn , Eb-
hausen und Nagold um die Spitze . Wann
wird es ihnen gelingen , den „ewig Zweiten“
abgeben zu können?

Und der Fußball?
Auch sie haben ein ereignisreiches Jahr

hinter sich, ja , vielleicht das ereignisreichste
überhaupt in ihrer 30 - jährigen Fußball¬
geschichte . Was im Jahre 1950 an spielerischen
Genüssen nach Altensteig gebracht wurde , ist
wohl einzigartig . An Ostern weilte der Lan¬
desligaverein Schwäb . Hall für einige Tage
hier , der Gegenbesuch erfolgte an Pfingsten
Am Heimattag stieg das Spiel Kreisauswahl
gegen die Reserve des Deutschen Meisters
mit einer Besucherzahl von 3500 . Dann Mühl-
burgs Reserve . 2000 Zuschauer und als Höhe¬
punkt folgte der 8-tägige Ferienaufenthalt
des Deutschen Meisters VfB Stuttgart mit
einem Spiel gegen unsere 1 . Mannschaft.
Trotz des strömenden Regens ebenfalls 3000
Zuschauer . Leider ist die 1 . Mannschaft , die
in der starken Bezirksklasse immer einen der
vordersten Plätze einnahm , in der diesjäh¬
rigen Vorrunde stark zurückgefallen . Doch
scheint die Sparte in sich gefestigt zu sein,
sodaß sie auch diese gegenwärtige Situation
meistern sollte.

Die Tischtennisspieler,
die Vertreter einer der jüngsten Sportarten,
haben sich gleichfalls gut entwickelt . Sie ha¬
ben in diesem Jahr ein wirklich schönes
Spielprogramm abgewickelt und selbst gegen
ältere , bekannte Mannschaften gute Erfolge
erzielt . Auch bei den Verbandsspielen können
sie in der jetzt abgeschlossenen Vorrunde den
zweiten Platz belegen.

Faustball , Sport der Älteren
Die neugegründete Faustballatoteilung ist

unser jüngster Sportzweig . In dieser Abtei¬
lung haben sich ältere Mitglieder zusammen¬
gefunden , die ab und zu ihre sportlichen
Kräfte auf dem grünen Rasen messen wollen.

Und nun zusammenfassend hoch ein offe¬
nes Wort an alle Sportler , besonders an die
Kameraden , die an leitender Stelle der ein¬
zelnen Sparten stehen . Ein gutes Zusammen¬
arbeiten innerhalb der einzelnen Sparten und
des Gesamtvereins kann allein das sportliche
Vereinsleben heben und fördern . Nicht immer
war die Zusammenarbeit im vergangenen
Jahr so . wie man es sich gerne gewünscht
hätte . Die Gründe hierfür sind bekannt , doch
liegen dieselben nicht so , daß sie nicht über¬
brückt werden können . Vor uns stehen im
kommenden Jahr große Aufgaben , sie zu lö¬
sen gelingt nur durch engste Zusammenarbeit
und unter Zurückstellung eigener kleinlicher
Wünsche . Viel Neues wurde schon geschaffen,
weitere Pläne harren der Durchführung und
Vollendung . Das einmal begonnene Werk
wird gelingen , wenn alle zusammenstehen
und die einzelnen Interessen dem Großen
nützlich gemacht werden . Hierzu wünschen
wir dem VfL Altensteig und seinen Sparten
weiterhin Erfolg und eine ersprießliche Wei¬
terentwicklung im Dienste unserer JuaeaA,
und des Ansehens unserer Heimatsted *.
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SSI
Meister im Rundfunk -Mech.»

Handwerk

Nagold / Telefon 513

H . Jansen
Flachglas -Großhandlung und Veredlung

Nagold/Württ ., Langestr. 3

ERNST FRIESE
Herd - und Ofenbaumeister

NAGOLD
Turmstr . 16

Ein friedvolles
und erfolgreiches

Jahr 1951

wünschen wir unseren Kunden

Berg & Schmid
Nagold

Wilhelm Gutekunst u . Frau
Weinhandlung

NAGOLD

Meiner Kundschaft

(liebelten Wflnfche
z . Jahreswechsel!

FRITZ KATZ
Schneidermeister , NAGOLD

S*ofewa*« MG . Ifa&otkd

5chwarzwä ! der Dampfseftenfabrik Gefor . Herr Nagold

Unserer werten Kundschaft von
Altensteig u . Umgebung

wünschen wir ein
FROHES UND GLÜCKLICHES

NEUES JAHR

Familie J. Klaiss
Bau- u . Möbelschreinerei Affensteig

Meinen verehrten Kunden , Geschäftsfreunden
und Bekannten bei einer guten Flasäte Sekt
und Wein ein

PROSIT NEUJAHR!
# mit den besten Wünschen für das Jahr 1951

Carl Rathfelder , Wildberg

0 / Wir roünfcben

für

1951
ein

an Erfolgen

reiches Jahr

Probe Fahrt
int Neuen Jahr!

- mit

Autohaus
Walter Koch Nagold

Telefon 276

Vertragshändler für Borgward -,
Goliath - und Lloydwerke

Omnibusverkehr , Reparaturwerkstätte
Tankstelle

Hermann Brintzinger
Modewaren

NAGOLD Turmstraße 21

ttBevf Speictmann
<3Foto ?iau * ’Efiollaender

Sdagoid

Fahrschule LEPPEN

Nagold

Karl Schühle
Werkstätte für Möbel u . Bauarbeiten

Nagold

HEINRICH MERKLE
NAGOLD

Wagen - und Karosseriebau
für den Wintersport erstklassige Skier

samt Zubehör

Die

Gambrinus-
Brauerei

Nagold
mit ihren Biemieder-

ao ’W lagen und Axkunden
IO r fl wünschen ein

Frohes Neues Jahr!
und empfehlen für Silvester u . Neujahr

unser 18 Prozent-
Spezia I - Doppel bock

"Die bedien rJDünd <J)e
<zum Jabredwecbdel
Ferd . Wolf , Nagold

Ö/z gutes neues tfafu'
wünschen

Hermann Schaible und Frau
Miederwaren - Sanitätshaus - O r t h o p ä d . W e r k s t ä 11 e

Nagold , Marktstraße 3

Alfred Schmidt
Kaffee - Großrösterei

Nagold/Württ . Bahnhofstraße 34

FACHGESCHÄFT FÜR ELEKTROTECHNIK WALTHER FRIESE

Nagold , Bahnhofstr . 26 - Tel . 208

wünscht allen seinen Kunden ein glückliches NEUES JAHR

** ' / ' ? ;

m >4

WILHELM SCHAIBLE
SPEZIALGESCHÄFT FÜR NÄHMASCHINEN

ROHRDORF BEI NAGOLD

Unseren werten
Bekannten und

Geschäftsfreunds
seit 192 . 0 Jy

Ce l e kt r o jr RA d i

ATagold / Caltuersfr.

ein frohes
und glückliches

1951
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